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ſettes, Das Ende des Culturkampfes.
rößertes

P ſhließen, daß der kirchenpolitiſche Kampf, welcher
e Geſchichte Preußens und des deutſchen Reiches
ſt deſſen Gründung erfüllt hat, durch einen Aus

h ſleich zum vorläufigen Abſchluß gelangen wird.
ſein Segnadigung des Biſchofs von Limburgen e n bürde allein darauf noch nicht ſchließen laſſen.

ind Hin ne wir hören, ſchon vor längerer Zeit einmal
ist h n Grund eines Gnadengeſuches in ſichere Aus-

t genommen, und ſie wäre eingetreten, wenn
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ſte Ausführung hätte als inopportun erſcheinen
läſen. Dr. Blum, ein alter, blinder Herr, iſt
in ſich friedliebender Natur, er hat nur gethan,

irche liegend und als nothwendig darſtellte.
hält den Biſchofstitel zurück, überläßt aber die

Rechte der Nachfolge

ß bereits feſtſtehende Abmachungen vorliegen

geſchieht das gewiß nur, um die Empfindlich
Italiens zu ſchonen. Der deutſche Kronprinz
ürde auf ſeiner Rückkehr von Spanien vielleicht

in Zuſammentreffen mit König Humbert in Genua
r Monza haben, aber nicht nach Rom gehen,
nn nicht um des Papſtes willen.
Der Ausgleich darf nur auf für Preußen
ſenvoller Grundlage erfolgt ſein, damit der
ing des Kronprinzen zum Papſte ſich nicht

e betrifft,
ſelben Grundlage ſtattfinden,
ſſhofs von Limburg. Die abgeſetzten Erzbiſchöfe

Mlchers von Köln und Ledochowski von Poſen
hid der Papſt gewiß geopfert haben ſte werden

h dem Namen nach nicht mehr ihre früheren3 9 ſſhofsſttze wieder einnehmen dürfen. Das kann

on als ſicher annehmen. Ob der Ausgleich
n Canoſſagang iſt oder nicht, das wird haupt

drechzlt bhlich von der Entſcheidung über die ſachlich en
r ſägen abhängen, über die Regelung der Vor-

n n Anſtelutg und amtche Thättgteit der
le iſtlichen. Giebt Prenßen hier den bekannten
e e der Curie nach, ſo macht es das

n pun igeſtändniß, daß der ganze Culturkampf ein
ng und n hler, ein Unrecht war, und der einzig richtige
gunche eweg wäre dann geweſen, den katholiſchen

b ptnh us innerhalb der Grenzen der allgemeinen
und ehe ſich ſelbſt zu überlaſſen, ihm aber auch ſchläge aber,

“nteckthe I ſtaatlichen Befugniſſe und ſeine amtliche
u Vrkſamkeit auf dem Gebiete der Schule zu ent und das

ger en. Der Frieden iſt in keinem Falle ſo, t
e wir ihn gewünſcht hätten dieſer wäre nur Entwürfen unterſcheidet.

Dieſe Begnadigung war als Zwiſchenmaßregel,
prinzen in Rom klären ſich die Anſichten

nicht eine Maßregel des Fürſtbiſchofs von Breslau

ſorſtehende Beſuch des Kronprinzen im Vatican
ſes, welcher keine andere Deutung zuläßt, als

italieniſchen Königsfamilie. Von einem Be
er daß ſolche bis dahin beſtimmt erwartet
ren welche den Culturkampf formell zum

getheilt
ders mit ſeinem Fuß den Vatican betreten

Ansgleich erfolgt iſt. Wenn jetzt geſagt wird,
e Beſuch in Rom gelte in erſter Linie dem
Pinig von Jtalien und erſt in zweiter dem Papſte,

zu erzielen geweſen bei feſtem Beharren auf dem
Falk ſchen Standpunkt er iſt leider durch das

Die Nachrichten der letzten Tagen laſſen darauf Verlaſſen des Falk ſchen Weges unmöglich ge
worden. Wie die Dinge jetzt liegen, werden wir
ſchon jeden Frieden als einen Segen begrüßen,

wenn er ſich nur mit Preußens Ehre verträgt.

Politiſche Aeberſicht.

Ueber den Beſuch des deuſchen Kron

ſtündlich mehr und mehr. Der Nat.Ztg. wird
berichtet: „Aus Hofkreiſen wird bekannt, daß
man Allerhöchſten Orts nicht entfernt daran ge

dacht habe, einem Beſuch des Kronprinzen bei
dem Papſte eine andere Bedeutung, als die einer
Höſlichkeitsbezeugung beizulegen. Eine Zuſammen

has ſeine Umgebung ihm als im Intereſſe der
Er

kunft des Kronprinzen mit dem Könige von Jta
lien war bei den freundſchaftlichen Beziehungen

zwiſchen den beiden Fürſten in Ausſicht genom
ſſchöflichen Befugniſſe einem Coadjutor mit dem

Der anſcheinend ſicher be See aus Spanien zurückkehren würde nur über
men, als es feſt ſtand, daß der Kronprinz zur

den Ort der Zuſammenkunft war ein Entſchluß
noch vorbehalten, je nach dem Aufenthaltsorte der

ſuch des Papſtes kann erſt nach dieſer Entſchei
dung überhaupt die Rede ſein.“ Ferner wird
demſelben Blatte aus Rom unterm 10. d. mit-

Der italieniſche Botſchafter in Berlin iſt
bereits am Sonnabend Vormittag davon in
Kenntniß geſetz worden, daß der deutſche Kron
prinz ſich auf den Wunſch des Kaiſers Wilhelm
nach Rom begeben werde, um dem König Humbert
für den ihm in Genug zu Theil gewordenen
Empfang zu danken und damit zugleich auf's

Neue Zeugniß abzulegen für das zwiſchen den
Höfen von Berlin und Rom beſtehende Freund
ſchaftsverhältniß. Nach den Mittheilungen der
Journale werden die zur Aufnahme des deutſchen
Kronprinzen beſtimmten Zimmer im Quirinal
bereits in Stand geſetzt.

Hieraus folgert die N. Ztg., daß die Annahme,
der Kronprinz habe eine kirchenpolitiſche

n Canoſſagange geſtaltet. Was die Perſonen Miſſion beim Papſte übernommen, jedenfalls
ſo wird die Begnadigung deeſals ausgeſchloſſen betrachtet werden könne.

M chofs Brinkmann von Münſter wohl auf Auch über die Erweiſung bloßer Courtoiſte dem
wie die des Papſte gegenüber werden freilich die Meinungen

in Deutſchland getheilt bleiben, ſo lange die
Eurie alle Zugeſtändniſſe des preußiſchen Staates
lediglich mit neuen Klagen und Forderungen be
antwortet.

Daß die in Deutſchland gegebene Anregung
einer ſocialpolitiſchen Reformgeſesge
bung nicht auf dieſes einzelne Reich beſchränkt
bleiben, ſondern andere Länder mit ähnlichen
Verhältniſſen zur Nachahmung veranlaſſen werde
war mit Sicherheit vorauszuſehen. Zunächſt iſt
es von größeren Ländern Deſterreich, welches
dem deutſchen Beiſpiel folgt. Auch dort hat jetzt
die Regierung einen Geſetzentwurf über die Un
fallverſicherung der Arbeiter vorgelegt,
der ſich ziemlich eng an die deutſchen Geſetzent
würfe anlehnt, durch Weglaſſung derjenigen Vor

die, wie der Reichszuſchuß, dem
deutſchen Reichstag den größten Anſtoß gegeben

Zuſtandekommen des Geſetzes bisher
verhindert haben, ſich vortheilhaft von den deutſchen

Auf Grundlage des

öſterreichiſchen Entwurfs wäre ohne Zweifel auch
im deutſchen Reichstag bald eine Verſtändigung
über die Unfallverſicherungsfrage zu erzielen und
es wäre merkwürdig, wenn die öſterreichiſche Ge
ſetzgebung, die nur der deutſchen Anregung gefolgt
iſt, früher als die deutſche zu einem poſitiven
Ergebniß gelangte.

Das franzöſiſche Miniſterium ſteht, wenn
man der konſervativen und ultraradikalen Preſſe
Glauben ſchenken darf, anläßlich der parlamen
tariſchen Debatte über die TongkingAngele
genheit unmittelbar vor einer Kriſts. Einer der
Abgeordneten, Delagfoſſe, erklärte am Sannabend
ausdrücklich, es gäbe kein anderes Mittel, um
den Frieden zu erhalten, als das Kabinet zu
ſtürzen. Wenn auch die Erwartungen der mit
den Parteigängern der Kommune gegenwärtig
verbündeten Monarchiſten allzu ſanguiniſch er
ſcheinen, ſo kann doch nicht in Abrede geſtellt
werden, daß die Exiſtenz des Miniſteriums Ferry
bisher noch nicht in gleicher Weiſe gefährdet war.
Daß die von der Regierung für die Tongking
Expedition geforderten Credite genehmigt werden,
kann keinem Zweifel unterliegen von der Faſſung
der ſchließlich anzunehmenden Tagesordnung wird
es jedoch abhängen, ob das Kabinet in ſeiner
Stellung verbleiben darf. Letzteres verlangt denn
auch ein unbedingtes Vertrauensvotum, indem es ſich
darauf beruft, daß es die Verwickelungen mit China
bereits vorgefunden, demnächſt aber nur die Con
ſequenzen aus dieſer Lage gezogen habe. Jmmerhin
würde eine Niederlage in Tongking bei der jenſeits der
Vogeſen herrſchenden Erregtheit dem Kabinet Ferry
unter den jetzigen Verhältniſſen verhängnißvoll
werden. Der Konſeilpräſtdent iſt aber zunächſt
in der Lage, der Kammer günſtigere Nachrichten
zu unterbreiten, die jedenfalls auf einen raſcheren
Verlauf der Dperationen ſchließen laſſen. Ein
über London eingetroffenes Telegramm aus Hong
kong meldet Am 3. d. M. wurde ein von den
Annamiten und Chineſen auf Haiphong beab
ſichtigter nächtlicher Angriff durch einen Ausfall
der Franzoſen unter dem Befehl des Com
mandanten Coronnat vereitelt, wobei die Anna
miten und Chineſen zerſprengt wurden und etwa
50 Mann an Todten und 100 Mann an Ver
wundeten verloren. Die Franzoſen hatten 2 Ver
wundete. Zulgleich meldet ein dem franzöſtſchen
Marineminiſter zugegangenes Telegramm, daß das
Dransportſchiff „Correze“ mit der für Tongking
beſtimmten Artillerie am 29. November in der
Bai von Along angekommen iſt.

Die von den ägyptiſchen Truppen neuer
dings erlittene Niederlage verurſacht in Kairo
große Beſtuürzung, da die geſchlagenen Truppen
zu den beſten Truppentheilen der ägyptiſchen Armee
gehörten und weil man beſorgt, daß ſich die
Wiedereröffnung der Straße von Suakim nach
Berber zur Verbindung mit Baker Paſcha kaum
ermöglichen laſſen werde. Baker Paſcha wird ſich
am 15. Dezember, bis wohin man mit den Ein
richtungen für den Transport fertig zu ſein hofft,
nach Suakim einſchiffen. Sir Samuel Baker,
der Bruder von Paſcha, veröffentlicht in der
„Times“ einen intereſſanten Bericht über den
Sudan, von dem, wie er ſagt, heute noch das
Wort von James Bruce gilt, der im Jahre 1773
ſchrieb „Kampf und Verrath ſcheinen die einzige
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Beſchäftigung dieſes furchtbaren Volkes zu ſein,
welches der Himmel durch eine beinahe undurch-
dringliche Wüſte von der übrigen Menſchheit ab
geſchloſſen hat.“ Sir Samuel giebt dann eine
kurze Geſchichte der zur Unterwerfung des Sudans
von Aegypten geführten Kriege, welcher für Aegypten,
trotz der Wildheit ſeiner Bevölkerung, die größte
Wichtigkeit beſitzt und bei ſeiner natürlichen,
geradezu wunderbaren und unerſchöpflichen Frucht
barkeit eine Bedeutung, welche ſo erleuchtete Re
genten, wie Mehemet Ali Paſcha, vollſtändig zu
würdigen wußten. Kein Opfer ſchien zu ſchwer,
den Sudan zu erobern, und kein Opfer ſollte ge
ſcheut werden, um dieſes Ländergebiet Aegypten
zu erhalten. Die Pflicht und die Politik einer
guten Regierung im Sudan müßte darauf gerichtet
ſein, die natürlichen Hilfsquellen des Landes zu
entwickeln und das Volk zu einer ſtätigen Arbeit
zu erziehen.

Deutſchland.

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer hatte am Sonntag Vormittag zunächſt
dem Gottesdienſte im Dome beigewohnt und nach
der Rückkehr mehrere Vorträge entgegengenommen.
Am Nachmittag ertheilte der Kaiſer zunächſt eine
Audienz dem Staatsſekretär des Aeußern, Staats
miniſter Grafen v. Hatzfeldt, welcher ſpäter auch
an dem Diner zu Ehren des Kronprinzen und
der Kronprinzeſſin von Dänemark im königl.
Palais theilnahm. Der Kaiſer nahm heute
Vormittag zunächſt die regelmäßigen Vorträge
entgegen und empfing darauf mehrere höhere
Militärs. Nachmittags empfingen die Majeſtäten
den Beſuch des am Sonnabend in Berlin einge
troffenen Kronprinzen und der Kron
prinzeſſin von Dänemark, welche ſich vor
ihrer Abreiſe nach Kopenhagen verabſchiedeten
Die Kaiſerin wohnte am Sonntag Vormittag
dem Gottesdienſte in der Kapelle des Auguſta
Hoſpitals bei. König Alfons von Spanien
hat dem kommandirenden General des vierten
Armeccorps, General der Jnfanterie Grafen v.
Blumenthal, die Kette zum Orden Karl's III.
verliehen.

um Antrag Reichenſperger.
Drotz zweimaliger Fraktionsberathungen hat ſich,
ſo wird uns berichtet, das Centrum bisher
nicht darüber ſchlüſſtg gemacht, ob der Antrag
Reichenſperger auf Wiederherſtellung der drei
Verfaſſungs Artikel ſchon am heutigen Mittwoch
oder erſt an einem ſpäteren „Schwerinstag“ auf
die Tagesordnung gebracht werden ſolle. Man
erächtet in Rückſicht auf die kirchenpolitiſche Lage
die baldige Diskuſſion des Antrags vielfach in
der Fraktion nicht mehr für zweckmäßzig.

(Die Vorlage über die Eiſenbahn-
Verſtaatlichungen) wird wahrſcheinlich noch
vor den Weihnachtsferien im Abgeordnetenhauſe
erledigt werden, nachdem ſich die Berathungen
der Commiſſion über alles Erwarten glatt abge
wickelt haben. Urſprünglich dachte man nur die
Commiſſtonsberathungen ſelber zu beenden und
höchſtens den Bericht bis zu den Ferien vorlegen
zu können.

(Zur Reform des Actienweſens.)
Es iſt, ſo ſchreibt man uns, noch ſehr fraglich,
ob der Entwurf über die Reform des Actien
weſens noch in dieſem Monat den Bundesrath
beſchäftigen wird. Die von den Bundesſtaaten
eingeforderten Gutachten ſind noch nicht einge
laufen. Es iſt daher alſo auch noch nicht abzu
ſehen, wann der Reichstag in der Lage ſein wird,
ſich mit dem Entwurf zu beſchäftigen. Jm Bun
desrathe iſt der bayriſche Bevollmächtigte, Mi
niſterialrath v. Kaſtner, mit dem Referat betraut.

(Nordoſtſeekanal.) Wie man wieder
holt berichtet, ſoll der Chef der Admiralität, Ge
neral von Caprivi, das Projekt des Nordoſtſee
kanals auf das Angelegentlichſte empfehlen. Es
ſtehe zu erwarten, daß auch der Bundesrath ſchon
in nächſter Zeit ſich mit dieſer Angelegenheit zu
beſchäftigen haben werde.

(Der „Moniteur de Rome weiß
zu der Nachricht von der Begnadigung des

zVorganges beſonders zu betonen. Wir hoffen,
daß Preußen dieſe Maßregel der Wiederherſtellung
auch auf die drei änderen exilirten
Biſchöfe gusdehnen wird. Eine wahr
haft verblüffende Uebereinſtimmung mit der „Ger
mania“ im Punkte neuer, nichts weniger als be
ſcheidener Forderungen

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeorhnetenhane. (Sitzung vom 10. Dezember.)

Das Abgeordnetenhaus genehmigte am Montag die Etats
der landwirthſchaftlichen Verwaltung, der Geſtütverwaltung,
der Lotterie, der Seehandlung, der Münzverwaltung, das
Bureau des Staatsminiſteriums und der Staatsarchive
ohne Veränderüng. An der Debatte betheiligten ſich die
Abgeordneten Mooren, Prinz v. Arenberg, Bieſen
bach, Windhorſt und Frhr. v. Heeremann (Centrum);
v. Rehdiger, v. Minngerode (konſ v. Buſſe,
Schreiber (frei-konſ.) Knebel, Kumpff, Hammacher
(nat lib); Löwe, Bochum, Berger Witten (parkei
los), Seelig, Uhlendorff, Büchtemann (fortſchr.);
Dr. Stern (Hoſp. d. Fortſchr.) und v. Ludwig Hoſp.
d. Cent.) Vom Regierungstiſche ſprachen Miniſter Dr.
Lucius und die Geheim- Räthe Meinecke und v.
Sybel. Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr. Fortſetzung
der Etatberathung. Schluß 3 Uhr

Provinz und Angegend
4 Die Eröffnung der Colonie Seyda iſt

nunmehr, wie die S. Ztg. meldet, beſtimmt auf
den 14. d. feſtgeſetzt. Es werden zu dem Akte
eine Reihe hoher Herren, namentlich auch hohe
Beamte der Provinz eintreffen. Wie ſchon mit
getheilt, wird Generalſuperintendent Dr. Möller
die Einweihung vollziehen. Die Umgegend wimmelt
förmlich von Annahme wünſchenden Jammerge
ſtalten. Vorausſichtlich werden morgen ſchon
etwa 80 Perſonen Aufnahme finden, um ſie bis
zum Eröffnungstage noch reinigen und menſchen
würdig ausſtatten zu können. Angeſichts der
großen Menge nothleidender Arbeitsloſer und
der verhältnißmäßig doch immerhin kleinen Ver
hältniſſe der Colonie muß man freilich ſich un
willkürlich fragen Was iſt das unter ſo viele
Natürlich werden fortgeſetzt ſich täglich neue An
kömmlinge melden.

Die am Sonnabend im Schwanenteiche zu
Wittenberg ertrunkenen fünf Perſonen ſind
noch im Laufe des Tages ſämmtlich aufgefunden
worden.

An Stelle des aus dem Bezirke verzogenen
Herrn Oberamtmann SpielbergeVolkſtedt iſt
am Montag in Eisleben Herr Kaufmann
Theodor Seehauſen dort init 34 von 142
Stimmen zum Mitgliebe der Handels kammer
Halle für die Zeit von 1884 bis incl. 1886
gewählt worden.

Aus Deſſau, 10. Dezember, ſchreibt man
der S. Ztg. Jn dem Walde zwiſchen Gräfen
hainchen und Oranienbaum iſt unweit des letzteren
Städtchens ein Bubenſtück ſchlimmſter Art
verübt worden. Der Waldwärter Stieler war
geſtern früh mit ſeinem Bruder daſelbſt beſchäftigt,
ein ſchadhaftes Gehege auszubeſſern, als ſie in
der Nähe einen Schuß fallen hörten. Der Rich-
tung zueilend, treffen ſie 2 junge Burſchen von
anſcheinend 16 Jahren, in anſtändiger Kleidung,
mit Revolvern in der Hand. Die beiden Stieler
gehen näher hinzu. Da erhebt der eine Burſche
ſeine Schußwaffe, feuert drei Mal ſchnell hinter
einander und trifft den Bruder des Waldwärters
mitten ins Herz, ſodaß deſſen Tod ſofort eintrat
Der Schütze ergriff nun eiligſt die Flucht, ſein
Genoſſe aber wurde feſtgenommen. Er verweigert
jede Angabe über ſeine Perſon, wie über die ſeines
Spießgeſellen. In den Kleidern auf ſeinem Leibe
verſteckk wurden ihm bei der Durchſuchung noch
2 Dolche abgenommen. Man vermuthet in den
beiden zwei jugendliche Abenteurer, die dem Eltern
hauſe entlaufen ſind. Grenzenloſer Leicht
ſünn der Eltern hat den jammervollen Tod
eines Kindes im benachbarten Dorfe Pötritz
verſchuldet. Um das Kind zu wärmen, hatte die
Mutter vaſſelbe auf den Deckel eines Waſchkeſſels
geſetzt, in welchem Waſſer kochte. Der Deckel
glitt ab und das Kind ſtürzte in das kochende
Waſſer.

Am Freitag v. W. wurde in Göß nitz ein
Biſchofs von Limburg nur hinzuzufügen:
„Es iſt nicht nothwendig, die Wichtigkeit dieſes

junger Mann eingezogen derſelbe hatte einen
Brief an die Frau eines dortigen Reſtaurateurs

treffenden Orte das Geld abholen wollte

geſchrieben und darin die Summe von habt
gefordert, welche bis zum 30. e en g un

le

an einer bezeichneten Stelle niederge n terwenn nicht (nun kommen die en mr x
Polizei wurde natürlich hiervon benachrichigt u r
konnte dieſelbe den Menſchen am Freitag Ab e e
auf friſcher That ergreifen, als er an dem d um n

hengeDer Magiſtrat der Stadt Leipzig hatg m
für dieſen Winter eine künſtliche Schlittſ er
bahn für unbemittelte Bewohner un inbbe-
ſondere für deren Kinder durch Bewäſſerung einer
großen Wieſe im Südweſten von Lipzig hetzu nd C
ſtellen beſchloſſen zwei andere künſtliche Eisbahnen
werden, nach Genehmigung des Magiſtrats im ayfehlend
Weſten von Leipzig durch Bewäſſerung n
Wieſe an der Lindenauer Chauſſee und des Parkes A.

am Neuen Schützenhauſe durch Privatunternehmer ſen
geſchaffen werden es fehlt ſomit nicht an Eele ſh

genheit zur Ausübung dieſes Wintervergnügens. thun um

n S l hHekonvmie und Haushaltungsſchuen

für Landmädchen.
In Sachſen ſind Dank der Einſicht und fir

ſoörge der landwirthſchaftlichen und anderer Vereine 5
bereits mehrere land wirthſchaftliche Schulen für è
Mädchen errichtet worden. Sie bereiten die Shiee
lerinnen vor, Haus Garten, Feld und Vieh Schma
(Milch) Wirthſchaft in der Weiſe kennen
lernen, daß ſie damit ſowohl bei Eltern wie
Gatten im eigenen Landbeſttz das Nöthige thun o
und anordnen als auch in anderen Gütern alsWirthſchafterinnen eintreten können. Wie ſche dſhlermeit

beſonders das letztere am Platze, erhellt aus den fehlt ſein
Zeitungen, in denen ſtets mehr in der Oekonomie hen Holza
erfahrene Wirthſchafterinnen geſucht werden, als
ſich anbieten und aus dem großen Zudrang, Ohr
welcher zu dieſen Schulen ſtattfindet. So wie n h.
in Sachſen, iſt neuerdings auch in Baden von anf den
einem Beamten des landwirthſchaſtlichen Unter und im
richtsweſens im Kreiſe Konſtanz die Ueberzen
gung ausgeſprochen worden „daß man nicht be
einer beſſeren und beruflichen Ausbildung der
männlichen Jugend ſtehen bleiben dürfe es ſe
ünkeugbar, daß ſehr oft die Frau noch in höheren
Grade zum Wohlbefinden der Familienmitglieder lität
und zur gedeihlichen Entwicklung der wirthſchaft 4lichen Lage derſelben beitrage als der Mann. M t

So hielt u. A. auch ein Herr Schäſer in nlandwirthſchaftlichen Verſammlungen Vortrage nd

über die verſchiedenen Thätigkeitsgebiete der Haus

frau und richtete zuerſt in Binningen einen F.
planmäßigen Unterricht über Milchwirthſchaft ein
ſpäter auf Veranlaſſung der Großherzogin von Anſte n
Baden in erweiterter Weiſe auf der Jnſel Mainau u
Jn Folge davon ward dann in Radolfſell t W.
am Kodenſee am 8. November d. J. eine Haus vebehone
halrungsſchule für Bauerntköchter feier glei des
in eröffnet. Dieſelbe kann vor der Hand nur
16 Schülerinnen aufnehmen und 110 ſind
angemeldet worden. So ſprechen auch er
Zahlen am deutlichſten für das Bedürfniß
Die Jnitigtive der Gründung hatten einglne
Männer ergriffen, denen die badiſche landwi hen
ſchaftliche Centralſtelle 500 Mark zufließen len
Als die Anſtalt wirklich in's Leben trat, würde ihſe
die Summe unter Betheiligung des Bürgermeiſter
von Radolfzell verdoppelt. Abgeſandte der Fe
gierung u. ſ. w. wohnten der Eröffnungeſett
bei und verhießen weitere Unterſtützung Eine
chatſächliche Unterftüßung widmete der Die
V. Scheffel, indem er 1000 Mark übergab ſt
mit der Bedingung, daß davon in den nahen D
s Winterkurſen (1884— 89) eine mittelloſe 7
lerin mit dem Koſt und Lohngeld von
Mark aufgenommen werde. Betont ward n
den Rednern, „daß in der Haushaltungen
echte Bäuerinnen erzogen werden n
die ſich ihrer einfachen Kleidung e
keine Stadtfrauen ſein wollen, ſondern ihre n
darein ſetzen, wirkliche Bäuerinnen zu e
Solche Frauen ſeien geachtet und geehrt in e
und Land, wie Jeder, der den Platz richtig g
fulle, an den ihn das Schickſal geſtellt.



Hundert Morgen Zuckerrüben
b P. 9232 en die Annoncen Expedition von

u J. Barck Co. Halle a S.,!

Wir beabſichtigen zur nächſten Campagne noch einige

September October Bahnlieferung zu kaufen. Offerten

Reſn, d beten. ſ. ah Zum bevorſtehenden Weihnachts
n eſte bringe mein
e kinfüt e

e Meiss-, Wollwaaren-
i ändte e z ch 8Soh rm a er
un in empfehlende Erinnerung.

A. Doönnerhack.
Wnn

e Ein Poſten Hemden u. Hchürzen
berkaufe, um damit zu räumen, zu

Lahln auffallend billigen Preiſen. D. O.
andwädm Alle Sorten Oefen
ſafthihen dann ſter vrden, h I. h e. 9a Schmaleſtraße Nr. 10.

von

Weingutsbeſitzer u.

Weingnt

J. Grün

Herrn Ed. Höfer in Merseburg,
in Erinnerung zu bringen.

Johannes

Hofſſlieferant Sr. Königl. Hoheit Rri

S

Obiger erlaubt ſich ſeine Wein Kiederlgge bei

Grün,

uz Friedrich Karl von Brenßen,
in Winkel im Rheingan am Fuße des Schloß Johannisberg.

Johannis

Oberburgstrasse 4,
Das Lager enthält genügende Auswahl von Rhein Pfalz und Moſel-Weinen, ferner von Bordeanx

und Burgunder- Weinen (weiß und rotb), von Ungare, ſpanſchen
Schaumweinen, frauz. Champagner und feinen Spiritaoſen

Rhein, Pfalz und Moſel-Weine in Gebinden dir et ab Oeſtrich-Winkel.

und Zortugteſiſchen Weinen, deutſchen

t ſowohl d n

n 9uch in ayden lin zvia n Kiſchlermeiſter, Hreiteſtraße Ur. 2,
an Ah l enpftehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Möbel
n n n in allen Holzarten zu billigſten Preiſen.
erinden geh v

gus dem ſof Christ Bäume
Schul fufd ſind zu haben Windberg Nr. 8,
dings auch nd auf dem Rathssofe,

und im Hauſe Nenmarkt, Krantſtraßze 2.
Donnerstag den 13. d.

trifft ein großer Transport
(4- und 5 jähriger ſtarker
Arbeitspferde ein. Beſte

landwitthſatn
iſe Konfam nun
worden e un
beruſlchen An

ſtehen heiten di e 9

ſt derninden de ſinln nalität.

A. Strehl Sohn.z beittage al n u

d e r beſtes Leutſches Fabrtkatn empfiehlt unter mehrjaherſten in ger Garantie zu billignThäter en Preiſen

BordeauxWeine in Gebinden direct ab Tranſitlager in Halle aS.

Ahrmacher,

jähriger Garantie.
Taſchenunhren,

königl. Schloß darauf eingravirt.

erſt in An E. Hartung, Gotthardtsſtraße
gt üter Nun Sn Bruſt und Lungen-Leidende
Weſſe auf der und ſolche Perſonen, welche an Huſten, Katarrh,

Heiſerkeit, Verſchleimung c. leiden, werden hier
mit wiederholt auf die ſeit 17 Jahren bewährte Vor
züglichkeit des ächten rheiniſchen

TraubenBruſtHonigs

ad d n
Rovende an

für Bauer
be kann der d

fnefnen T als rein diätetiſches Haus und Genußmittel auf
en. 80 n merkſam gemacht. Dieſes aus dem Extracte auser

ſener rheiniſcher Weintrauben und dreifach gelau

Hberburgſtraſte 10,
empfiehlt Uhren aller Arten zu billigen Preiſen unker mehr

Damennhren, mit und ohne Schlüſſel aufzuziehen,
Regulatoren, mit Gewicht und Federkraft,
Schwarzwälder Wanduhren, Wecker.

Feine ſilberne Herren Remontoiruhren, das hieſige

Reparaturen ſorgfältigſt unter Garantie und billigſt.
Auch wird das wöchentliche Aufziehen feiner Pendulen und

Regulatoren gegen geringe Entſchädigung übernommen

Achtungsvoll Alwin

m Von heute ab befindet ſich meine Wohnung
nebſt Geſchäft in Leipzig. Gaſthof zum weißen
Schwan, Gerberſtraße. Bei vorkommendem Bedarf

bitte mich gefl. beehren zu wollen. Auswahl von ſchweren und leich
Fferden iſt ſtets zu rivilen Preiſen vorhanden.

sisenborn,
Pferdehändler.

zeige ich hiermit die Eröffnung
ganz ergebenſt an.

Weihnachts-Ausstellung!
Einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend

meiner Welhnachtsausſtellung

un un kertem Rohrzucker in Form eines flüſſigen Honigs
Grün n einzig und allein von W. H. Zickenhe mer in Mainz

enen de n dargeſtellte Trauben Präparat iſt das edelſte, für Er
e 500 Pul wachſene wie Kinder angenehmſte und zuträglichfte

n Aben t d Mittel, welches überhaupt gebotenrküh ohne werden kann. Zu haben in 3 Fla
theilgung n J ſchenfüllungen mit nebiger Verſchluß
vhpel, r J marke in Merſeburg bei Herrn
ahnen de G Heinr. Schultze jr. Entenplan 4;

nen ferner in Schafſtädt be Herrnm n C. Apel; in Halle a/S. bein i emit ne ugendiünden,u n Eine Karte S en t r r e e o e e sſ.

und Ah l Süb-Amerika entdeckt. Schickt ein adreſſtrtes Tonvert an Kew

h See e nen See 5. Lied el C
Fine grosse Auswahl

t

b

decken,

empfiehlt zu Weihnachtseinkäu

Taſchentücher.

o
Jr. Schreiber, Conditor.

el
Merſeburg, Roßmarlet 2,

fen ſein reichhaltiges Lager in Kleider
ſtoſfen, Leinwand, Wettzeug, Handtüchern, Fiſchzeug, rein leinene

Zeettkdecken, Wettvorlagen, Schlaf-, Hopha-
Gardinen, Dortieren-Htoſfe, Htubenkäufern.

Kragen Wanſchetten, Shlipſe, ſeidene Tücher für Dame
kücher für Herren ekc. elc. in verſchiedenen Qualitäten
Breiſen.

und Fiſch
Oberhemden,

n und Hhawl
zu den billigſten

P. Renno, Oelgrube.
Täglich friſcher Kall n nene

Sreiteſtratze 13, vie à vis der früheren Poſt.
Albert Kayser,. im

e iſt ſofort eine Wohnung an
e möblirte Stube mit Kammer
erren zu vermiethen.

Preussischen Adler
an einen oder zwei H



m

Weihnachts- Anzeige.
Schlaf. und ferdedeckenReiſ

in großer Auswahl bei

J. G. Reirhelt.
Gleichzeitig erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung

zu bringen, daß in meiner Werſtatt zur „Anferligung von
Herren Garderobe Beſtellungen ſchnell und gut ausgeführt

J. G. Reichelt.werden.

Zur Jeſtbäckerei
empfehle meinen werthen Kunden ein
feines gut trackenes

eigenenund halte daſſelbe zur geneigten Abnahne
angelegentlichſt empfohlen.

D. Hüthel, Unteraltenburg
Am heutigen Tage habe
ich auf hieſigem Rathskeller eine Perlen

lampe aufgehängt, welche
Jntereſſenten zur Veſichti
gung empfehle. Dieſelbe

billigem Petroleumver

Die BuchDie Puchhandlung
von

Pr. Ktollberg
billigſter Preisnotirung ihr reichhaltiges Lager von gediegener

Präſent- Literatur
für Erwachſene ſowohl als für die Jugend jeden Alters.

empfiehlt hiermit Behufs Kuswahl von Weihnachtsgeſchenken bei

rauch jeden Gasbrenner,
WMerſeburg, den 10. Dezbr. 1piöld yöcltn ünn

Fertige Sophas, Schlaf und Lehm
Küble, Bettſtellen mit Matratze in giſe

Auswahl von 12 Thlr. an. SophaGeſtelle
von 4 Thlr. an bei

Otto Bernnhavdt.
Geſammtſtädtiſche freie kirchliche

Vereiniguug.
Tagesordnung für die am Donnerstag den 13. d,

99909990

S

erſte Winter Verſammlung

2727227772

einskaſſe, Mittheilung auch über den Erfolg der
Ausſendung von Kindern in das Soolbad Elmen

übertrifft an Lichtſtärke bei

M., abends 8 Uhr, im Tivoli hierſelbſt ſtattfindende

Jahresbericht und Bericht über den Stand der Ven

Neue und ältere Werke aus allen Fächern der Literatur, Claſſtker
in den verſchiedenſten illuſtrirten und billigſten Ausgaben, Gedichk
ſammlungen, Bracht- und Kunſtwerke, Wilderbücher, Jugend-
ſchriften, Ktlanten, Gebetbücher, Wörkerbücher der altclaſſiſchen,
ſowie der neueren Sprachen, Kochbücher, Kalender, Zuſtkalien etc.
ſind ſtets vorräthig und werden auf Verlangen gern zur Anſicht und

Um recht zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wirdAuswahl zugeſendet. Nicht vorräthige, ſowie von andern Handlungen gebeten Mannern, welche nicht Mitglieder ſinn et
angekündigte Bücher werden ohne Preiserhöhung baldigſt herbeigeſchafft. D. deg für dieſe Verſammlung ebenfalls der Zutritt ſt

2) Verſteigerung des Jahrganges 1882 der Zeitſchrift
des Devtſchen PaläſtinaVereins, ſowie von 2 großen
Lutherbüſten, 12 Luther Jnſchriften, 2 Luther
Wappen und eines Notahefts, „Luthermarſch don
Uebertee“.

3) Vortrag des Herrn Konſiſtorialraths Leuſchner über
„Woearum unterblieb in den Zeiten der Reformation
die Bildung einer evangeliſchen Gemeinde Verfaſſung
und was waren die Folgen dieſer Unterlaſſung e

4) Wahl eines neuen Vorßtzenden.

e

5 Merſeburg, den 9. Dezember 1883.Kataloge ſtehen gratis zu Dienſten.

Grosses Lager von Lichtdrucken
der Dresdener Gemälde Gallerie.

e e Se er(Sport und Jagdſcenen 2c.)
als vorzüglicher Zimmerſchmuck empfohlen.

906606

29989090900000000000000000000000000000000000000

i. Mäſt
empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen:

alle Horken Jampen, emaill. Kochgeſchirre,
F. Hängelampen, emaill. Waſſereimer,
Salonlampen, emaill. Haus und Küchenartikel,
Tiſchlampen, emaill. Waſchgeſchirre,
eſelampen, Solinger Meſſer und Gabeln,
Küchenkampen, neuſilberne Vorlegelöffel,
Alurlampen, Eßlöſfel, Theelöffel,
Nachtlampen, Torfkaſten, Hrodkapſeln,

alle Sorten Plätten.
Petroleum à Liter 22 Pf.

„I Sehmalestr. [0,

Der Vorſtand.
Verſammlung des kirchlichen

Vereins St. Mapximi.
QNikkwoch den 12. Dezbr., abends 8 Ahr,

im Herzog ChriſtianSerzos Der Vorstand

Kirchlicher Verein der Vorſtadt
Neumartkt.

Die für Donnerstag den 13. d. angeſetzte Verſamm
lung findet wegen des gleichzeitig tagenden geſamml
Rädtiſchen kirchlichen Vereins erſt am

nächsten Dienstag den 1I8. d. N.

ſtatt. Der Vorſtand.Gewerbe- Verein
Sonnabend den 15 Dezember, abends 8 Uhr, in
Ratbskeller.
Vortrag mit Experimenten über Triukwaſſer;

Verſchiedenes.
Nichtmitglieder haben Zutritt.

e

S

Der Vorstand
Die Ueberführung der Leiche unſeres Sohne
Bruders und Schwagers, des Shriſtſeters

Uhr vom Trauerhauſe, Hälterſtraße 20, aus
per Leichenwagen nach Halle.

Die Hinterbliebenen
igenUnſerm Freunde Franz W. zu ſeinem heut

Purzelfeſte ein dreimal donnerndes Hoch, daß die t
Schmaleſtraße zittert und Marſe in der Poſtſtraße

den Pantoffeln klappert. Die Gewebn yeitsklinke

Maxien- Wannen-VBäder,
RurmpfBad Dampf- v

erprobt bei Magen, Nervenkrankh., Rheu- 20 Pfg. empfiehlt
matismus, Zahnſchmerzen.

Mir verlaſſen uns hierdruffM 08 Most Most Herzliche Gratuta n Den Wiegenfeſte.
dreimal donnerndes Hoch, daß die ganze Lehmgrube wach

ſowie gute Winteräpfel. Wallnüſſe, à Schock und Pauline an der Maſchine zappelt,

C. Heuschhbel.
Frankleben Mehrere Freundinnen
o Hierzu eine Extra ve lage von G. Peid

linger, Merſeburg, Breiteſtraße 8
Hierzu eine Beilgge.
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Beilage zu Nr. 244 des Merſeburger Correſpondenten v. Dezbr. 1883.

Neueſte Nachrichten.

(Orig.DTelegr.) Verlin, 11. Dezember. Jm
Laufe der heutigen Kammerverhandlungen machte
der Juſtizminiſter die Mittheilung, daß Se. Maj.
der König die Genehmigung zur Uebertragung
der Gerichtskoſtenerhebung auf die Ge
richte ertheilt hat.

Provinz und Amgegend.
Für den 20. Dezember iſt eine Generalver-

ſammlung der vereinigten Holzhändler der preu
ßiſchen Saal und Unſtrutorte in Gaſthauſe „Zur
Katze“ bei Köſen von dem Vorſtande anberaumt
worden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 12. Dezember 1883.

Bei der geſtern ſtattgehabten Stichwahl
der zweiten Abtheilung erhielt von 77 ab-
gegebenen Stimmen Herr Kaufmann Anger-
mann 55, Herr RegierungsSecretär Pohle 22.
Erſterer iſt ſomit bis ult. 1887 zum Stadtver-
ordneten gewählt.

Am Montag Abend trat der etwas herab
gekommene Handelsmann Kippendorf aus
Radewell mit einem Complicen in angetrunkenem
Zuſtande in den Laden des Fleiſchermeiſters B.
hier, um ſich nach einem Hausbewohner zu er
kundigen. Nachdem die anweſende Frau B. Be
ſcheid ertheilt, wankten die beiden wieder hinaus.
Als nun hierbei Frau B. die Mahnung ergehen
ließ, doch ja keine Glasſcheiben durchzudrücken,
kehrte K. erboſt in den Laden zurück und drang
mit ſeinem Stocke unter Schimpfen und Drohungen
auf Frau B. ein, die vor dem Wütherich in die
Stube retirirte und um Hülfe rief. Durch den
Spektakel aufmerkſam gemacht, ſprang Herr B.
hinzu und brachte den frechen Patron auf die
Straße. Nach einiger Zeit wiederholte ſich dieſe
Affaire und ſah man ſich ſchließlich genöthigt,
die Arretirung des K. zu veranlaſſen. Kutze
Zeit vorher hatte unſere Executive in ihrer eigenen
Behauſung eine aähnliche Scene erlebt. Einem frem
den Strolch war das Geſchenk des hieſigen Antibettel

vereins verweigert worden, was dieſem Veranlaſſung
gab, in gröbſter Weiſe über die Polizei und ihre Or
gane loszuziehen. Da ein Beamter mit dem
aufgeregten Menſchen nicht fertig zu werden ver
mochte, ſo mußte die Ankunft eines zweiten ab
gewartet werden, ehe es gelang, denſelben in
ſicheren Gewahrſam zu bringen. Gegen den
großmäuligen Patron wird Anklage wegen Beam
tenbeleidigung erhoben werden.

Vom Zugperſonal unbemerkt war am Mon
tag Abend ein fetter Ochſe in der Nähe des
Burgergartens aus einem Eiſenbahnwagen ent
ſprungen, hatte aber entweder hierbei ober durch

den Stoß eines nachfolgenden Zuges ein Horn
eingebüßt. Das verletzte Thier war ſchließlich
vom Bahnwärter des nächſten Häuschens bemerkt
und feſtgelegt worden. Nachdem geſtern Morgen
ein Thierarzt den Ochſen für geſund und ſchlacht
bar erklärt, wurde derſelbe an den Meiſtbietenden
verkauft und von einem hieſtgen Reſtaurateur für
268 Mk. erſtanden.

Ferhandlungen der Stadkverardneten-Herſammlung
vom 10. Dezember 1883.

Die Verſammlung tritt nach Eröffnung der
Sitzung ſofort in die Erledigung der Tagesord
nung ein.

Ref. Stadtv. Nitz ſche befürwortet einen
vom Magiſtrat unterſtützten Antrag des Decora
tionsmalers Striegel in Leipzig, den Zinsfus
für ein der Stadt aus dem Conditor Feine ſchen
Vermächtniß überkommenes HypothekenCapital

von 6000 Mk. von 5 auf 41 herabzu-
ſetzen. Da keine Ausſicht vorhanden it, das
Capital rentabler anzulegen, wird der Antrag
genehmigt.

Rate des Gründungscapitals für die
Wittwen und Waiſenkaſſe der hieſigen ſtädtiſchen
Beamten im Betrage von 10000 Mk. gus dem
Reſervefonds der Sparkaſſe. Gleichzeitig macht
Referent bekannt, daß an Stelle des verſtorbenen
Stadtv. Habecker ein neues Mitglied des Cura
toriums dieſer neu begründeten Kaſſe, der ſich
bis jetzt 17 ſtädtiſche Beamte angeſchloſſen haben,
zu wählen iſt. Die Verſammlung beſchließt
ohne Debatte dem Magiſtratsantrage gemäß und
wählt den Stadtv. Witte zum Mitglied des
Euratoriums.

3) Ref. Stadtv. Bichtler unterbreitet der
Verſammlung einen Antrag des Directors der
hieſigen landwirthſchaftlichen Winterſchule auf
unentgeltliche Mitbenutzung der ſtädtiſchen Turn
halle, der ohne Discuſſton genehmigt wird. Eine
Anfrage des Stadto. Voigt wegen des Schul
turnens in der neuen Halle beantwortet Bürger
meiſter Reinefarth dahin, daß die Verhand
lungen wegen Einfügung der Turnunterrichts
ſtunden in den Lectionsplan der Schulen noch
ſchweben, daß aber die Schuldeputation eifrig mit
der Regelung der Angelegenheit beſchäftigt ſei.

H Ref. Stadtv. Blankenburg. Laut einem
Schreiben des Vorſitzenden des Comitées für die
Lutherfeier hierſelbſt Herrn Verw.-Gerichtsdir.
Nobbe, hat dieſes Feſt einen Koſtenaufwand
von 1176 Mk. verurſacht. Hiervon ſind durch
freiwillige Gaben und ſonſtige Einnahmen 752
Mk. gedeckt und 424 Mk. Deftzit verblieben.
Das Comitée hat ſich nun mit der Bitte um einen
möglichſt hohen Zuſchuß an den Magiſtrat ge
wandt, der in Folge deſſen der Stadtverordneten
Verſammlung vorſchlägt, eine Summe von 250
Mk. zu bewilligen. Der Referent unterſtützt dieſen
Anträg, bemerkt aber hierbei, daß ſeitens des
Comitées hätte ſparſamer gewirthſchaftet werden
können. Nachdem noch Bürgermeiſter Reine
farth für die Bewilligung geſprochen, nimmt
die Verſammlung die Vorlage einſtimmig an.

5) Ref. Stadtv. Hoffmann. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten hat ſich bereit erklärt,
den Bau der Bahn Merſeburg Mücheln
zu befürworten, falls dem Staate das erforderliche
Terrain und 10000 Mk. pro Kilometer zur
Dispoſition geſtellt werden. Der Ankauf des
Terrains iſt mit 208 000 Mk., der baare Zuſchuß
für 15,6 Kilometer mit 156 000 Mk. berechnet.
Von dieſen insgeſammt erforderlichen 364 000 Mk.
ſind bis jetzt gedeckt durch die Intereſſenten des
Kreiſes Merſeburg 143 600 Mk., durch die Jn-
tereſſenten des Kreiſes Querfurt 43 855 Mk.,
durch die Zuckerfabrik Stöbnitz 257 545 Mk.
Da die Zuckerfabrik Körbisdorf jede Betheiligung
abgelehnt hat, iſt noch ein Reſt von 19 000 Mk.
aufzubringen.
betracht deſſen, daß das Zuſtandekommen des
Projects weſentlich von dem diesmaligen günſtigen

Abſchluß der Verhandlungen abhängt, veranlaßt,
die für dieſen Zweck bereits unterm 25. Mai v.
J. à konds perdu bewilligte Summe von 25 000
Mk. um 15000 Mk. zu erhöhen und ſtellt dem
gemäßen Antrag. Vot Referenten wird derſelbe
warm befürwortet und von der Verſammlung
nach kurzer Discuſſton einſtimmig angenommen.

6) Ref. Stadtv. Grube. Jn dem kürzlich
ſtattgehabten Termine in der Enteignungs
ſache der Frau Mitzſchke hier iſt das von
der Stadt zur Regulirung der Poſtſtraße be
nöthigte Terrain von den Sachverſtändigen mit
6 Mk. pro Quadratmeter, die darauf ſtehenden
Bäume c. mit 40 Mk. abgeſchätzt worden.
Magiſtrat beantragt, die Zahlung der insgeſammt
erforderlichen 388 Mk., ſowie die Uebernahme der
Herſtellung einer Grundmauer mit eiſernem Gitter
an dem fragl. Grundſtück zu genehmigen. Vom
Referenten unterſtützt, wird der Antrag nach kurzer
Debatte angenommen.

7) Ref. Stadtv. Nitz ſche legt die Rechnung
der Stipendiaten und Legatenkaſſe pro 1881/82,
bei deren Reviſton ſich nichts zu erinnern ge
funden, vor und wird auf ſeinen Antrag ein

1

2) Ref. Stadto. Witte empfiehlt den Antrag
des Magiſtrats, betr, die Entnahme der erſten

ſtimmig Decharge ertheilt.

Der Magiſtrat ſieht ſich in An

Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurk.
H. Aus der Tagesordnung des Kreistages,

welcher am 18. d. in Querfurt ſtattfinden wird,
heben wir folgendes hervor. Punkt 6: Bewilli
gung der Mittel zur Errichtung und Unterhal
tung von Naturalverpflegungsſtationen behufs
Bekämpfung des Vagabondenthums. Hierfür
werden aus den disponiblen Zinsüberſchüſſen der
Kreisſparkaſſe Beträge von ca. 12 000 Mark ge
fordert. Als Stationen ſind in Ausſicht ge
nommen: Querfurt, Mücheln, Nebra, Laucha.
Aus der Anlage erſehen wir, daß der auf dieſen
Kreis entfallende Koſtenbetrag für die Arbeiter
kolonie Seyda, welche in Kurzem eröffnet wird,
durch das dankenswerthe Entgegenkommen der
Höchſtbeſteuerten dieſes Kreiſes auf drei Jahre
gedeckt iſt.

S Für den Bau einer Eiſenbahn von Naum
burg nach Artern haben die Stadtverordneten
von Laucha in ihrer letzten Sitzung 75 000 Mk.
zum Ankauf des nöthigen Areals im Stadtbe
zirke genehmigt.

Aus Hr. J. Overzier's Wetter-Frognoſe
für den Monat Dezember.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)
13. Dezember. Donnerstag. Etwas kühler, ver

änderlich mit Niederſchlägen, örtlich Schnee. Frühmorgens
nebelig, bis trüb, zumal nach Weſten zu; ſtellenweiſe
klarer, bei grellem Morgenroth und örtlich vielfach ge
ſunkener Morgentemperatur; nachher vielfach Aufheiterung,
beſonders nachmittags; abends bis nachts bedeckt, meiſt
mit Niederſchlägen. Winde zeitweiſe noch lebhaft bis ört
lich ſtürmiſch. Die Waſſerſtände ſteigen.

Vermiſchtes.
Eine „Poſtaliſche Weihnachtsepiſtel an

die Frauen“) macht gegenwärtig die Runde durch
Zeitungen und Zeitſchriften. Jn dieſer ermahnt ein in
hervorragender Stelle in Berlin befindlicher höherer
Poſtbeamter das Publikum an die rechtzeitige Beförderung
der Weihnachtsſendungen. Mit beredten Worten wird
die Unannehmlichkeit geſchildert, welche verſpätet ein
treffende Poſtſendungen mit ſich bringen. Drei Tage
vor dem heiligen Abend ſoll jede Sendung der Poſt in
guter Verpackung übergeben ſein, Woran liegt es, daß
Kiſten und Packete oft in beklagenswerther Verfaſſung
beim Empfänger anlangen

„Wie an ſo Vielem, ſind auch hier
Die Frauen ſchuld, des Hauſes Zier.
Oh, Päckerel'n von zarter Hand
Wär't ihr ſo feſt, wie elegant!“

Am Beſten ſchickt man die Weihnachtsgeſchenke in
einer dauerhaften Kiſte mit verſchiebbarem Deckel,
Ein Blatt Papier, verſehen mit der deutlich geſchriebenen
er des Empfängers, wird oben auf die Sachen ge
egt:

„Daß, wenn mal die Adreſſe weg,
Man doch zum Nothfall kann erſehen,
An wen das Chriſtgeſchenk ſoll gehen.

Dann wird der Deckel zugeſchoben, feſtgenagelt und
„wo Wand und Deckel ſich vereinen“ vergeſſe man nicht
„ein Siegel noch zu bringen an, wer weiß, wozu es
nützen kann.“ Vor Allem aber hüte man ſich, das
Papier mit der äußeren Adreſſe, welche groß, deutlich
und genau abgefaßt ſein muß, auf dem Deckel der Kiſte
mit Siegellack zu befeſtigen, das iſt eine der ſchwerſten
Sünden. Nur guter Leim iſt würdig, den werthvollen
Streifen Popier mit der Kiſte zu verbinden. Schlingt
man um letztere noch kunſtgerecht einen haltbaren Bind
faden, „ſo ſchweigt der Secretär und nickt, wenn er das
Meiſterſtück erblickt.“ Würde ſchließlich noch ein Haupt
punkt berückſichtigt

„Käm! Alles vor den Feiertagen,
So wär' die große Schlacht geſchlagen,
Bevor der Lichterbaum bereit,
Und auch dem Poſtmann bliebe Zeit
Am heil'gen Abend mit den Seinen
Jm krauten Kreis ſich zu vereinen.“

Wir hoffen, daß dieſer Auszug aus der erwähnten
Weihnachtsepiſtel eine Anregung geben wird, der Poſt
verwaltung ihren ſchweren Dienſt zur Weihnachtszeit
zu erleichtern. Die Beobachtung der gegebenen Vor
ſchriften liegt im eigenſten Jntereſſe des Publikums

ECöſen verroſteter Schraubenmuttern.)
Keroſinöl oder Naphta, ſelbſt Terpentinöl, dringt in
kurzer Zeit in den kleinſten Ritzen zwiſchen Verbindungen
durch, welche lange Zeit mit einander in Berührung ge
weſen ſind, mögen ſte aus Bolzen, Schraubenmuttern
u. ſ. w. beſtehen, dann ſetzt man ſie dem Feuer aus,
welches die Metalle bald losmacht. Schraubenmuttern
roſten oft ſo dicht ein, daß kein Wendeiſen im Stande
iſt, ſie zu entfernen, ohne ſie zu zerbrechen. Ein wenig
Hämmern an den Seiten und oben bringt ſie oſtmals
en loſe, nöthigenfalls hilft man mit genanntem Oele
nach.

(Unbillig.) „Mama, der Fritz läßt mir garDamit ſchließt die Sitzung. keinen Platz im Bett!“ „Keinen Platz, will er denn



m

mehr als die Hälfte haben 2“ „Er will ſeine Hälfte
in der Mitte haben und ich ſoll auf den beiden Seiten
liegen

BörſenWerichte.
Halle, 11. Dezember 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Amncetion
Manufactur- u. Meißwaaren

Ko. Mittelqualitäten 162 174 Mk. beſſere bis 179
Mk., ſeinſter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Ko.
146 166 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 155--172
Mk., feine Chevalier bis 185 Mk., Futtergerſte 135 bis
I45 Mk. Gerſtenmalz 50 Ko., prima Qualität 14
bis 14,50 Mark. Hafer 1000 Kilo 143--155 Mark
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 200 bie
215 Mk., Linſen 50 Ko. 12--20 Mk. Kümmel 50
Ko. 26 26,50 Mk. Mohnſamen 50 Ko,, blauer 20
Mk. gef., grauer Mk. Stärke 50 Ko. 19,00 Mk.
Spiritus 10000 Liter- Proz. ſchwankend, Kartoffel
48,50 Mk., Rüben ohne Angebot. Rüböl 50 Ko.
33,50 Mk. matt. Solaröl 50 Ko. 9,75 Mk. Malz
keime 50 Kilo, dunkle 4,75 Mark, helle 5,50 Mark
Futtermehl 50 Ko. 7,00 Mk. Kleie, Roggen
50 Ko. 6,00 Mk., Weizenſchale 5,25 Mk., Weizengries
kleie 5,25 Mk. Oelkuchen 50 Ko., fremde 7,65 Mk.
hieſige 8 Mk.

Halle, 11., Dezember Langes Roggenſtroh von
28,00-33,00 Mk. pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtrok
von 20—22 Mk. vr. 1200 Pfd. Hieſtges Heu vor
4——65 Mk. pr. 100 Pfd. Auswärtiges Heu von 3,00
bis 4,00 Mk. pr. 100 Pfd.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 2. bis mit 8. Dezember 1883.

Weizen, pr. 100 Kl. 19,25 bis 16,75 Mk
Roggen, do. 17, bis 14,75Gerſte, do. 20, bis 14,Hafer, do. 16,50 bis 15,Erbſen, do. 24, bis 16,Linſen, do. 40, bis 18,Bohnen, do. 22, bis 18,Kartoffeln, do. 4,50 bis 4Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis 1,10
Bauchfleiſch do. 1,20 bis 1,10Schweinefleiſch, do. 1,30 bis 1,230
Schöpſenfleiſch, do. 1,20 bis 1,10
Kalbfleiſch do. 1,10 bisButter, do. 2,60 bis 2,40Eier, pro Schock 4,80 bis 4,40
Heu, pro 100 Kilo 9,50 bis 8,Stroh, do. 5, bis 4,50Marktpreis der Ferken

in der Woche vom 2. bis mit 8. Dezember 1883
pro Stück 6 Mk. bis 10,50 Mk.

in Merſeburg.
Mittwoch den 12. d. M., vormittags

von 9 und nachmittags von 2 Uhr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſaale eine
große Partie Damen Weihnachtskleider,
Paletots, Regenmäntel, BarchentJacken
und Hoſen, geſtreifte Leinen zu Schürzen,

Kragen und Manſchetten, DamenStiefeln
u. Schuhe, KnabenStulpenſtiefeln, Kinder
Knopfſtiefeln und dergleichen mehr meiſt

Merſeburg, den 10. Dezember 1883.
A. Rindfieisch,

Kr.Auct.Commiſſar u. GerichtsTaxator.

HausVerkauf.
Unterzeichneter iſt Willens, ſein in Braunsdorf

belegenes Wohnhaus mit Scheune und Stall, auf Wunſch
des Käufers auch etwas Acker und 2 Gemeindekabeln,
aus freier Hand zu verkaufen.

Daſſelbe würde ſich für Profeſſtoniſten oder Arbeits
leute eignen

Kaufliebhaber können jederzeit mit mir in Unter
handlung treten.

Braunsdorf, den 5. Dezember 1883.

Heinrich 1208
Eine Wohnung beſtehend aus 2 Stuben, Kammer

und Küche nebſt Zubehör, iſt zum 1. April zu beziehen.
Zu erfragen beim Bäckermeiſter Alb. Schaaf,

Breiteſtraße 11.
Auch wird daſelbſt ein Lehrling angenommen.
Ein herrſchaftliches Logis (Parterre) iſt zu

vermiethen und 1. Jan. oder I. April k. J.

Witterungs Bevioht
der meteorologischen Beobachtungs-Station das opt. mech
Inetituta von D. Mäller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18

10./12. Abds. Uhr. 11.12. Arga. 8 V

Zarometeretang 755 748
Therm, Celsius 0,0 1,2Keaumur 0,0 10LPahrenh, 32,0 30,0Rel. Feuchtigkeit 92,7 92,8Bewölkung 6 5Wind 8. SW.Wind- Stärke 4 4Thr. minimal 3,8 C. 3,0 R. 256,0. F.

Niederschläge 0.0 mm

Anzeigen
Todes- Anzeige.

Montag Abend 6 Uhr entſchlief nach längeren Leiden
unſer guter Gatte, Vater und Großvater, der Regierungs
bote Gottlob Trommler, im 59. Lebensjahre

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag 2 Uhr vom Trauer

hauſe aus ſtatt.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres nun in Gott ruhen

den Sohnes Aruvo ſagen wir dem Herrn Paſtor Delius
für die troſtreichen Worte am Grabe, ſeinen Herren
Lehrern, ſeinen lieben Mitſchülern ſowie allen Freunden
und /Bekannten, welche ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte
geleiteten und ſeinen Sarg ſo reich mit Kränzen ſchmück
ten, unſeren wärmſten, unſeren herzlichſten Dank.

C. Krauſe und Frau.

utz- n. Brennholz-Anction.
In dem zum Rittergute Tragarth gehörigen Hinter

holze ſollen
Freitag den A. Dezember

meiſtbietend verkauft werden
von früh 9 Uhr ab

ca. 100 S Rüſtern, Ellern und Weidenunterholz
eiſig;
von vormittags 11 Uhr ab:

80 Stück Rüſtern und Eſchen von 4—9 m Länge, 9—31
cbm Durchmeſſer mit ca. 10 ſm Jnhalt;

9 Stck. Ellern von 4—-9 m Länge, 15—27 ebm Durch
meſſer, mit 2 m Jnhalt;

2600 EllernStangen 4. Klaſſe.
Bedingungen im Termine, Anzahlung.

m 1800 Thaler

zu beziehen

ILeuwuna er Str. TVw. 4.
Ein Logis mit Stube, Kammer, Küche und anderen

Zubehör iſt für 24 Thlr. zu vermiethen und 1. Januar
1884 zu beziehen Rossmarkt Nr. 11.

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt ſofort zu ver
miethen Oberbreiteſtraße Nr. 4.

I ogis-Gesuech,
Geſucht wird zu Oſtern ein freund

liches Familienlogis zu ungefähr 120
Mk. Offerten unter G. A. in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

ſind auf erſte Hypothek zu ver
leihen Näheres i. d. Exped. d. Bl.

Einige Cannrienvögel,
Männchen und Weibchen, verkauft wegen Mangel an
Raum per ſofort billig

Fr. Demme, Entenplan.
Ein Corallenring verloren worden. Gegen Be

ein großer Poſten Herren Oberhemden, Unterbeinkleider, Herrenweſten,

bietend gegen Baarzahlung verkauft werden. Herrenſhlipſe

Von heute ab

Ausverkauf
Thewienes, Kr

emiſettes agen, Manweiße Schürzen 9 30 Pf. wette
ſchwarze Schürzen von 90 Pf.bunte Schürzen ſehr billig,

Rüſchenkragen, 18—50 Pf.
ar e von Ja Pf. an,nderkleidchen, JäckchenStrümpfe von 25 J r
Tücher, Shawls, Kravatten,
wollene Hemden für Herren und Damen,

Strickjacken, wollene Vorhemden, Haſchuhe, Pulswärmer, Kap
Kopf und Taillentücher,

Schleier zu den billigſten Preiſen,
unterm Einkauf bei

E. Auermann,
Schmaleſtraße 7.

zpuljaaunocgk tn
uine Asuinya ne zunvg (Phyeupb um Anv z

h
ab o un auabuvjobüy

Angekleidete Puppen
von 50 Pf. an bis zu den Eleganteſten empfiehlt

eldhaers,
Oelgrube 9, im Hauſe des Herrn Baum,

K. Seidel,
Gotthardtsſtraße 28,

empfiehlt zu paſſenden v
e Meihnachtsgeschenken
Kinder und Puppenwagen, Korb und
Puppenmöbel, 1 und 2deckelige Markt
körbe, ſowie Papier, Wiſchtuch, Ar
beits, Schlüſſel- und Damenkörbe und
Täſchchen, Wäſchepuffs u. dergl. m.
zu äußerſt billigen Preiſen.

f. Merſeburg uncl Umgegend
Sonntag den 16. Dzbr., Nachm. 3 Uhr,

Verſammlung in der

Eier Wilhelms-HIalle-Wichtige Generalien;
2) Vortrag des Herrn Dr. Morgen: „Giebt es

Mittel den Erlös aus der Rindviehzucht und
Rindviehhaltung zu heben und welche

3) Vortrag des Herrn Thierarzt König: „Tri
chine und Finne“ mit Vorzeigung von Pri
paraten.

Gäſte von Mitgliedern eingeführt haben Zutrilt
Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt erwünſcht.

lohnung abzugeben Domwplatz 2 (OffizierCaſtno). Der Vorstand

gearbeitet und billig.

Verſammlung in der Schenke.

Ohne beſondere Berechnung
ſchmücke ich jede, von mir gekaufte Ahr mit Widmung,
Aamenszug oder Ronogramm. Meine Ahren ſind gut

Der Ahrmacher William Hellwig.

RPedactlon, Druck und Verlag von T Rohner in Rerſeburg GGCC)OlhkCCoSHSGwonneetee
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